
Novemberphantasien

Skelettiert der Baum und Himmels 

zarte Streifen Rot, dunkle Reiher künden

von des Jahres baldigem Tod.

Die Farbe Grau hat jetzt das Prä, und

ab und an gibt’s auch schon Schnee.

Manche fliehen in den Süden,

das Kerosin wird sicher knapp,

Andre wollen gar nicht mehr

und steigen tief hinab.

Der Branntwein fließt in Strömen

wenn die Blusekapelle spielt,

ein Mancher sieht auch schon ganz 

heimlich, die heilssame Lichterpracht.

Auch wenn das Jahr zu Ende geht, 

ein gutes … Neues 

schafft des Himmels grenzenlose Macht.
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